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 LANDESLIGA HERREN
TuS Schutterwald 2 – SG Horn-
berg/Lauterbach/Triberg 
(Samstag, 17.30 Uhr). Das 
Team von Trainer Martin Bur-
kert ist fest entschlossen gegen 
den  TuS Schutterwald 2 die ers-
ten Punkte der Saison zu holen. 
„Die Niederlage gegen Otten-
höfen war bitter, aber wir haben 
unter der Woche hart gearbei-
tet und wollen jetzt in Schut-
terwald ein anderes Gesicht 
zeigen“, erklärt Trainer Bur-
kert. Der TuS Schutterwald 2 
hat  einen starken Saisonstart 
hingelegt: Mit zwei Siegen 
gegen die Aufsteiger HTV Mei-
ßenheim 2 und die Murgtal 
Panthers zeigt das Team, dass 
es oben mitspielen will. Beson-
ders ihre solide Defensive und 
ihr schnelles Umschaltspiel 
machen sie zu einem schwer 
berechenbaren Gegner. Zudem 
weiß die Burkert-Sieben nicht 
genau, welche Spieler beim TuS 
2 auflaufen werden, was die 
Vorbereitung zusätzlich er-
schwert. „Wir müssen von An-
fang an hellwach sein und dür-
fen uns keine Nachlässigkeiten 
erlauben. Wenn wir unsere 
Stärken ausspielen, haben wir 
gute Chancen“, so HLT-Kapitän 
Jan Moosmann vor dem nächs-
ten Spiel. pm

HLT will die 
ersten Punkte

DJK D'eschingen – Gottmad.-Biet. 2:4

9. Spieltag
Samstag, 14.30 Uhr
Konstanz-Woll. – FC Gutmadingen
Samstag, 15.30 Uhr
Hegauer FV – FV Möhringen

VfR Stockach – FC Pfaffenweiler
FC Neustadt – FC Königsfeld
Dettingen-Ding. – FC Radolfzell
Samstag, 16.00 Uhr
SpVgg F.A.L. – FC Überlingen
Sonntag, 15.30 Uhr
FC Singen – RW Salem

1. FC Pfaffenweiler 7 6 0 1 16:6 18
2. SpVgg F.A.L. 8 6 0 2 21:12 18
3. RW Salem 8 5 2 1 19:8 17
4. Gottmadingen-Biet. 9 4 2 3 24:18 14
5. FC Radolfzell 8 4 2 2 14:8 14
6. FC Königsfeld 8 4 2 2 12:10 14
7. VfR Stockach 8 4 1 3 16:12 13
8. FC Überlingen 8 3 3 2 10:5 12
9. FV Möhringen 8 3 1 4 15:16 10

10. Konstanz-Woll. 8 3 1 4 10:13 10
11. Hegauer FV 8 2 3 3 12:19 9
12. FC Singen 04 8 2 2 4 15:21 8
13. FC Gutmadingen 8 1 4 3 11:17 7
14. DJK D'eschingen 8 2 0 6 10:19 6
15. FC Neustadt 8 1 2 5 6:17 5
16. Dettingen-Ding. 8 1 1 6 10:20 4

 LANDESLIGA HERREN
 HSG Ortenau Süd – TV St. Geor-
gen (Samstag, 20 Uhr). Die 
Bergstädter haben   nur zwei Ta-
ge Zeit,  um sich nach dem 
Pokalspiel am Mittwoch nun 
auf das  Liga-Auswärtsspiel bei 
der HSG Ortenau Süd vorzube-
reiten. Ortenau Süd konnte bis-
her der neuen SG Nonnenwei-
er/Zunsweier einen Zähler ab-
trotzen, unterlag aber Aufstei-
ger Meißenheim 2. Der TVS ist 
aktuell Schlusslicht ohne 

Punkte auf dem Konto. Dem-
entsprechend geht es für beide 
Teams um viel. Der Sieger kann 
sich in Richtung Tabellenmit-
telfeld orientieren. Der Unter-
legene wird sich erstmal im Ta-
bellenkeller   eine  Zeit lang  wie-
derfinden. Bauen die Herren 
um Lukas Holzmann aber auf 
den Leistungen der ersten Hälf-
te im Pokal gegen Ohlsbach/El-
gersweier auf, darf  sich der TVS 
in diesem richtungsweisenden 
Landesliga-Spiel  etwas aus-
rechnen. 

LANDESLIGA SÜD FRAUEN

SG Altdorf/Ettenheim – TV St. 
Georgen (Sonntag, 14.30 Uhr). 
Mit einem 35:33-Auftaktsieg 
über die HSG oberer Hegau im 
Rücken geht es für die St.Geor-

generinnen nun  an den südli-
chen Rand des Ortenaukreises 
zur SG Altdorf/Ettenheim. Die 
SG erreichte in der abgelaufe-
nen Saison  als Aufsteiger einen 
guten neunten Tabellenplatz in 
der Südbadenliga.

Aufgrund der Verschlan-
kung der Dritten Liga, sowie der 
BWOL (zukünftig Regionalli-
ga), mussten in der Südbadenli-
ga aber vier Teams absteigen. 
Die SG entschied sich darauf-
hin,  keine weibliche A-Jugend 
zu melden, sondern die Da-
menmannschaft erneut ambi-
tioniert und mit dem Ziel Wie-
deraufstieg für die Landesliga 
aufzustellen.  Mit Teodora Rasi-
keviciene und Sabrina Cha-
loupka übernahmen zwei sehr 
erfahrene  Trainerinnen. lerm

Klappt es mit erstem Sieg?
Die Landesliga-
Handballer des TV St. 
Georgen stehen gegen 
die SG Ortenau unter 
Druck.

dem guten zweiten Platz hinter 
Mannheim.  Am Samstag (16 
Uhr) beim Tabellenschlusslicht 
Füssen und am Sonntag (12 
Uhr) daheim gegen den Vor-
letzten Augsburg wollen die 
jungen Neckarstädter weiter 
punkten. „Wir sind auf einem 
guten Weg, aber wir wollen uns 

immer weiterentwickeln“, sag-
te der Coach. 

Baden-Württemberg-Liga

Die Fire Wings starten am 
Samstag (16 Uhr) als Favorit ins 
Heimspiel gegen   EV Hügels-
heim Ib in die neu formierte Ba-
den-Württemberg-Liga.

HERRENBERG/SINGEN. Bei der 
35. Austragung des Herren-
berg-Cups im Hallenbad Her-
renberg kamen über 300 
Schwimmer aus Baden-Würt-
temberg zusammen. Mit dabei 
waren auch Schwimmer der 
SG-Schwarzwald-Baar-Heu-
berg. Davide Petrella vom SSC 
Schwenningen startete in Her-
renberg über sechs Strecken.  
Seine Paradestrecken,  die 200 
Meter Brust, gewann er ebenso 
wie die  100 Meter Schmetter-
ling. Des Weiteren erschwamm 
er sich über die 100 Meter La-
genstrecke in 1:04,32 Minuten 

eine neue Bestzeit. Auch die 
Sprints über 50 Meter Kraul 
und Schmetterling durfen 

nicht fehlen. Auf der Schmet-
terlingstrecke schwamm Pe-
trella  in 29,47 Sekunden eine 
neue Bestzeit. Petrella  startete 
weitere fünfmal bei der Boden-
seekurzbahnmeisterschaft im 
Hallenbad Singen.  Hier verbes-
serte er seine  am Vortag aufge-
stellte 50 Meter Schmetterling- 
Bestzeit auf  28,72 Sekunden, 
was  den Bronzerang in der Ju-
niorenwertung bedeutete. 
Einen IABS-Kurzbahnmeister-
titel kann Davide Petrella über 
die 100 Meter Brust vorweisen. 
Hier schwamm er eine Zeit von  
1:11,84 Minuten. dp

Erfolgreiches Wochende für Petrella
Schwimmer des SSC Schwenningen gewinnt   in Herrenberg doppelt. 

Davide Petrella  freute sich in 
Herrenberg. Foto: Petrella  
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 LANDESLIGA
DJK Donaueschingen – SC Gott-
madingen-Bietingen 2:4 (0:1). 
Die Donaueschinger stecken 
im Tabellenkeller fest. Die Gäs-
te vom Hohentwiel verbuchten 
am Freitagabend in Allmends-
hofen ihren ersten Auswärts-
dreier in dieser Saison. 

Die erste Halbzeit

 Bitter, bitter am Freitagabend  
für die DJK: Nach einer starken 
ersten Halbzeit mit vielen Mög-
lichkeiten wurden die Gastge-
ber gleich zweimal eiskalt er-
wischt. Zunächst einmal galt es 
für die Gastgeber,  die starke Of-
fensive des SCGobi (in den letz-
ten sechs Partien immer min-
destens zwei eigene Tore er-
zielt) in Schach zu halten. 

Dies gelang bis kurz vor der 
Pause prima. GoBi hatte ledig-
lich zwei Freistoßchancen 
durch Luca Magros (14., 24.), 
ansonsten diktierte die DJK das 
Geschehen. Mit viel Einsatz, 
einem guten Pressing, schnel-
len Ballgewinnen kam man auf 
dem kleinen Kunstrasen zu 
mehreren dicken Chancen zum 
möglichen 1:0.

 Lars Ganzhorn per Kopf (8.) 
und mit einem Flachschuss 
(12.) sowie Deni Velagic nach 
einem Zuckerpass in den Lauf 
aus elf Metern - von zwei 
Gegenspielern bedrängt - am 
Tor vorbei (17.) vergaben die 

Führung. Nachdem Ganzhorn 
den vierten Hochkaräter ver-
ballert hatte (25.),  wachte GoBi 
auf. Erst vergab noch Maximi-
lian Schopper (26.), ehe eine 
Standardsituation zum 0:1 
führte: Anton Kastler köpfte 
den Eckball ein (39.).

Der zweite Durchgang

Dieser Treffer wirkte nach: 
DJK-Keeper Fabio Pfeiffer ver-
hinderte sogar das 0:2 von Jan 
Faude. Direkt nach der Pause 
sorgte Marco Gruber für das 0:2 
(46.). In der Folge schaffte es 
die DJK nicht,  zurück ins Spiel 
zu kommen. Mit dem  0:3 von 
Schopper (76.) war die Partie 
entschieden. Doch Moral und 
Wille stimmten bei Donau-
eschingen bis zum Abpfiff. 

In der 86. Minute verkürzte 
erst Faris Jusic auf 1:3, dann traf 
der ebenfalls eingewechselte 
Robin Limberger zum 2:3 
(90.+1). Die DJK risikierte alles 
und der überragende Schopper 
stellte auf den 2:4-Endstand.

Donaueschingen
bleibt im Keller
Aber die Leistung 
stimmt trotz der 2:4-
Heimniederlage am 
Freitag gegen die Gäste 
aus Gottmadingen.

 DJK Donaueschingen: Pfeiffer - Schwer, 
Karaki (69. Limberger), Karagaca, Vöckt (59. 
Jusic), Osada, Baumeister (69. Cil), Sauter, 
Öztürk, Ganzhorn, Velagic.
Tore: 0:1 Kastler (39.), 0:2 Gruber (46.), 0:3 
Schopper (76.), 1:3 Jusic (86.), 2:3 Limber-
ger (90.+1), 2:4 Schopper (90.+4).
 Schiedsrichter: Dominic Bryers (Neuen-
burg). 
 Zuschauer: 200.

Benjamin Gallmann, Trainer DJK Donau-
eschingen:  Es ist natürlich sehr enttäu-
schend. Die fünfte Niederlage in Folge, 17 
Gegentore - dies ist natürlich zuviel. Ich bin 
mit unserer Leistung  nicht unzufrieden ge-
wesen. Wir waren in der ersten Halbzeit prä-
sent, hatten eine gute Organsisation. Wir 
haben in dieser Phase wenig zugelassen.  
Wir haben unsere Chancen nicht verwertet. 
Die Moral hat bei uns heute gestimmt. Nach 
dem 0:3 hat sich keiner aufgegeben.“

DJK-Stürmer Deni Velagic (Mitte) hat in der 17. Minute die große 
Chance zur möglichen 1:0-Führung für die Donaueschinger  gegen 
Gottmadingen. Foto: Holgre Rohde
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REGIONALLIGA 
 DJK Sportbund Stuttgart 2 –  TV 
St. Georgen (Samstag, 13.30 
Uhr). DJK Sportbund Stuttgart 
heißt der Gastgeber  für die Da-
men aus St. Georgen. Die Bun-
desligareserve ist bereits das 
zweite Jahr in Folge Teil der Re-
gionalliga. Seit der letzten Par-
tie in der Saison 2022/23 hat 
sich einiges in der Mannschaft 
des Sportbundes verändert. 

Gleich drei von  vier Spielerin-
nen sind neu dabei.  Die neu for-
mierte Mannschaft aus der 
Landeshauptstadt konnte am 
ersten Spieltag direkt einen 
Sieg einfahren, musste sich 
dann jedoch gleich zweimal ge-
schlagen geben. Stuttgart hat 
also als einziges Team der Liga 
bereits drei Spiele absolviert.

Die Bergstädterinnen fah-
ren als Underdog ins Schwa-
benland und möchten mit Mut 
und Willenskraft angreifen. 
„Frei aufspielen und das Beste 
rausholen“, lautet das Motto 
für  diesen  Samstag. pm

St. Georgen 
fährt nun 
nach Stuttgart

Die St. Georgenerinnen 
starteten mit einer 4:6-
Niederlage bei Tischtennis 
Frickenhausen in ihr 
Regionalliga-Abenteuer.

Lara Reinhardt und Co. hoffen 
auf den ersten Sieg.  Foto:  Herter

n Von Michael Bundesmann

VS-Schwenningen. Die U20 
und die U17 der Wild Wings Fu-
ture stehen am Wochenende 
vor interessanten Spielen in 
ihren Ligen.

U20 DNL Findungsgruppe 2

Die Tatsache, dass sich die U20 
am Donnerstag bei der 3:6-
Heimniederlage gegen das Top-
Team aus Kaufbeuren teuer 
verkauft hat, tat den zuletzt 
sportlich leidgeplagten 
Schwenningern gut. Nun geht 
es in der Helios Arena am Wo-
chenende  für die Wild Wings 
Future zwei Mal gegen die Eis-
bären Berlin (Samstag, 19 Uhr – 
Sonntag, 11 Uhr).  

Es bleibt dabei: Die Mann-
schaft um Coach Wayne Hynes 
kann sich nicht mehr für die 
Meisterrunde qualifizieren. Die 
noch restlichen Spiele in der 
Findungsgruppe dienen als 
Vorbereitung für die wichtige 
Qualifikationsrunde ab Ende 
diesen Monats.

U17 Division Süd Vorrunde

Die U17 der Schwenninger  
schlägt sich bis jetzt in dieser 
Saison trotz der Ausfälle von 
wichtigen Spielern hervorra-
gend. In der Vorrundengruppe 
2 steht die Mannschaft um 
Coach Sebastiano Lo Castro auf 

Schwenninger U17
will erfolgreich bleiben
Die U20 empfängt am 
Wochenende in der DNL 
die Eisbären Berlin. Die 
Fire Wings legen in der 
neuen Ba-Wü-Liga los.

Die Schwenninger U17 – hier Adrian Kuhn – hat bislang in der Divi-
sion Süd überzeugt und möchte am Wochenende gegen Füssen 
und gegen Augsburg weiter punkten. Foto: Victoria Lang


